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Für jeden das Richtige -
Das neue Sparkassen-Privatgirokonto.

S Sparkasse
Bensheim

Ob komfortabel, bequem oder sparsam - unsere neue Kollektion bietet für jeden das passende Privatgirokonto. Wählen Sie die Konto-
variante nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen. Selbstverständlich ist ein Variantenwechsel jederzeit möglich. Weitere Informationen
erhalten Sie in jeder Sparkassen-Geschäftsstellen oder unter www.sparkasse-bensheim.de. Wenn's um Geld geht - Sparkasse Bensheim. 

www.sparkasse-bensheim.de

Schon ab 0,- Euro!
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Am 1. September wird der Weltrekord der 13-jährigen Bensheimerin Anna Nitschke (links) in der Sat.1-Show „Jetzt wird eingelocht“ zu sehen
sein. Bei der Aufzeichnung in Flensburg traf sie zahlreiche Prominente wie Hella von Sinnen (Mitte) und Hugo Egon Balder (rechts). Foto: oh

Schülerwettbewerb zu Klimaschutz
Energieversorger HSE schreibt erneut „NATURpur-Award“ aus

Darmstadt/Bergstraße. Der Schülerwett-
bewerb „NATURpur-Award“ steht in die-
sem Jahr im Zeichen des Klimaschutzes.
Unter dem Motto „Werdet Klimaschüt-
zer!“ sucht die HEAG Südhessische Ener-
gie AG (HSE) junge Menschen, die sich ei-
ner der größten Herausforderungen unse-
rer Zeit stellen und Alternativen zur kon-
ventionellen Energieerzeugung und Ener-
gienutzung entwickeln. „Nach dem tollen
Auftakt im vergangenen Jahr sind wir sehr
auf die neuen Ideen der Schülerinnen und
Schüler gespannt“, so HSE-Pressesprecher
Jürgen Hein-Benz.

Das Unternehmen hatte den Wettbewerb
im vergangenen Jahr ins Leben gerufen.
Bei der Premiere des Wettbewerbes betei-
ligten sich 17 Schulen aus dem gesamten
Rhein-Main-Gebiet und Südhessen mit
insgesamt 43 Beiträgen.

Der Schülerwettbewerb NATURpur-
Award wird für die Klassen 7 bis 10 sowie
für Berufsschulen/Oberstufen vergeben.
Zudem erhält die engagierteste Schule ei-
nen Sonderpreis. Mit diesem Preisgeld
können Lehrer Materialien und Modelle
anschaffen, um das Thema Energiesparen
und Klimaschutz im Unterricht zu vertie-
fen.

Der Wettbewerb ist mit insgesamt
10 000 Euro dotiert. Es gibt keine formalen
Vorgaben: Die Teilnehmer können Projekt-
oder Forschungsarbeiten einreichen, die
sie mit Modellen und praktischen Experi-
menten veranschaulichen sollten. Sie kön-
nen ihre Konzeptideen aber auch in Form
von Film, Theater, Musik und Bildern prä-
sentieren.

Für Kinder hat die HSE den NATURpur-
Award „mini“ ausgelobt. Mitmachen dür-
fen Grundschulkinder und Schüler der

fünften und sechsten Klassen. Sie können
Bilder zum Thema malen oder Modelle bas-
teln. Eine Anmeldung für den „mini“-
Award ist nicht erforderlich. Die Beiträge
müssen bis zum 16. November bei der
HSE-Konzernkommunikation abgegeben
werden.

Schirmherr des Wettbewerbs, den die
Vereinten Nationen im Rahmen der „Alli-
anz Nachhaltigkeit Lernen“ als herausra-
gendes Projekt ausgezeichnet haben, ist er-
neut der Hessische Wirtschaftsminister
Dr. Alois Rhiel.

Der Minister lobt in seinem Vorwort zur
Ausschreibung: „Der NATURpur-Award
2006 hat in eindrucksvoller Weise demons-
triert, dass junge Menschen mit ihrem
Know-how und ihrer Kreativität Alterna-
tiven zur jetzigen Energiegewinnung auf-
zeigen können.“ Er wolle die Schülerinnen
und Schüler ausdrücklich ermuntern, auch
in diesem Jahr am Wettbewerb teilzuneh-
men. Minister Rhiel wird den Siegern am
18. Januar 2008 in der Centralstation in
Darmstadt die Auszeichnung überreichen.

Das Jury-Team bleibt unverändert: Die
Umweltexperten Volker Angres (Leiter der
ZDF-Umweltredaktion), Dr. Bettina Broh-
mann (Öko-Institut), Werner Eicke-Hen-
ning (Leiter Hessische Energiesparaktion),
Friedrich Janko (Hessisches Kultusminis-
terium), Professor Lothar Petry (Hoch-
schule Darmstadt) sowie Matthias Krebs
(Vorstand NATURpur Energie AG) küren
die Preisträger. z

i Die Schüler und Schülerinnen können
sich bis zum 28. September (einem Frei-
tag) für den Preis bewerben. Einsende-
schluss für die Beiträge ist der 16. No-
vember. Mehr im Internet: www.natur-
pur-energie.ag

Die Serie zum Jubiläum

175 Schlagzeilen, Teil 160

Bensheim ist keine Metropole – und den-
noch in der ganzen Welt bekannt: Zwei
Stiftungen – die Christoffel-Blindenmissi-
on und Karl-Kübel-Stiftung – sind hier an-
sässig und wirken weltweit.

� BENSHEIM

Bergstraße. Von den sieben mutmaßlichen
Einbrechern, die die Polizei am Mittwoch
festgenommen hat (wir berichteten), sitzen
drei Verdächtige jetzt in Untersuchungs-
haft. Dabei handelt es sich um die drei Per-
sonen, die am Mittwoch in einer Mannhei-
mer Wohnung festgenommen worden wa-
ren: ein staatenloser Dreißigjähriger, ein
46-jähriger Ungar und eine 45 Jahre alte
Jugoslawin. Wegen des Verdachts des ge-
meinschaftlichen schweren Bandendieb-
stahls hatte die Darmstädter Staatsan-
waltschaft Haftbefehle gegen die beiden
Männer und eine Frau beantragt. Der Haft-
richter folgte den Ersuchen.

 Wie bereits berichtet, kam es in den ver-
gangenen Monaten in Südhessen und den
angrenzenden Bundesländern zu einer auf-
fälligen Häufung von Einbruchsdiebstäh-
len. Die Handschrift deutete auf eine Tä-
tergruppe hin. Die zunächst Unbekannten
suchten sich hauptsächlich in landwirt-
schaftlichen Gebieten Wohncontainer auf
Bauernhöfen aus, in denen sie einbrachen.
Bei den Festnahmen stellten die Fahnder
zahlreichen Schmuck, Fotoapparate, Lap-
tops, Pfandscheine und Handys sicher.
Nach ersten Schätzungen der Polizei konn-
ten damit Dutzende von Straftaten geklärt
werden. Dabei ist erst von der Spitze des
Eisberges die Rede. Die Ermittler gehen
von einer deutlich höheren Zahl von aufge-
klärten Straftaten aus. Eine abschließende
Bewertung kann derzeit noch nicht erfol-
gen. Dafür sind die Ermittlungen und Aus-
wertungen noch im vollen Gang. pol

Drei Verdächtige in
Untersuchungshaft

Kreis Bergstraße
nun Schutzzone

Bergstraße. Durch neue Fälle von
Blauzungenkrankheit, die gestern bei
Rindern in benachbarten hessischen
Landkreisen amtlich festgestellt wur-
den, gehört der gesamte Kreis Berg-
straße nun zu einer 20-Kilometer-
Schutzzone. Die Tierseuche ist für den
Menschen ungefährlich.

In der Zone stehen für die Krankheit
empfängliche Tiere (Wiederkäuer wie
Rinder, Schafe oder Ziegen und Kame-
liden) unter behördlicher Beobach-
tung. Sie sind in regelmäßigen Abstän-
den durch den Amtstierarzt klinisch
untersuchen zu lassen. Verendete Tiere
sind unverzüglich dem Amt für Veteri-
närwesen und Verbraucherschutz des
Kreises Bergstraße zu melden. Außer-
dem müssen Aufzeichnungen über den
Tierbestand geführt werden. z

i Weitere Informationen: Amt für
Veterinärwesen und Verbraucher-
schutz, � 06252 / 9946-0.

Blauzungenkrankheit

Nächste BA-Coupon-Aktion

Wer jetzt Lust bekommen hat, sich
selbst einmal beim Minigolf zu versu-
chen, sollte ab dem 1. September bei
der nächsten BA-Coupon-Aktion mit-
machen. Dann werden 175-mal zwei
Karten fürs Spielen beim MSC Bens-
heim-Auerbach verlost. rk

Bensheimerin stellt neuen Minigolf-Weltrekord auf
Bensheim/Flensburg. Rund 4000
Zuschauer rieben sich bei der Auf-
zeichnung der Sat.1-Minigolfshow
„Jetzt wird eingelocht“ verwundert
die Augen, als das Moderatorenduo
Hella von Sinnen und Hugo Egon
Balder einen spektakulären Weltre-
kord ankündigte: Die 13-jährige
Anna Nitschke aus Bensheim wir-
belte in der voll besetzten Flensbur-
ger Campushalle in 90 Sekunden um
den Minigolfparcours mit 14 Bah-
nen und schaffte tatsächlich die an-
gekündigten zehn Asse.

„Dabei war ich eigentlich gar nicht ner-
vös“, sagte Anna nach ihrer Rückkehr aus
Flensburg gegenüber dem Bergsträßer An-
zeiger. In diesem Monat hatte sie mit der
Nationalmannschaft an der Jugend-Euro-
pameisterschaft in Schweden teilgenom-
men und Bronze geholt. „Da war ich auf je-
den Fall nervöser, es ging gar nichts mehr“,
erinnerte sie sich.

Neben Weltrekord und Europameisterti-
tel mit der Mannschaft konnte die Spiele-
rin des TSV Pfungstadt im Juli noch einen
weiteren großen Erfolg feiern: In Mainz si-
cherte sie sich die Deutsche Meisterschaft
der Schülerinnen.

Einmal pro Woche Training
Begonnen hat die erfolgreiche Karriere der
Bensheimerin beim MSC Bensheim-Auer-
bach, wo sie 2004 mit dem Minigolf-Spie-
len begann. Zwei Jahre blieb sie dort, bevor
sie im Januar 2006 nach Pfungstadt wech-
selte. „Ich trainiere etwa einmal pro Wo-
che, vor wichtigen Turnieren allerdings bis
zu zwölf Tage lang etwa zehn Stunden täg-
lich“, beschrieb Anna Nitschke ihr Pen-
sum.

Ganz cool trotz vieler Promis
So etwas wie ihr Tempo-Spiel in Flensburg
hatte bislang noch keiner der Zuschauer
gesehen. Umgeben von zahlreichen Promi-
nenten war die 13-Jährige ganz cool geblie-
ben. Zuvor hatten unter anderem Fernseh-
koch Horst Lichter, Fernsehanwalt Ingo
Lenßen, die Popgruppe „Monrose“, Sänge-
rin Jeanette Biedermann, Handballwelt-
meister Pascal Hens, die Comedians Elton
und Volker Michalowski und Fußball-Iko-
ne Reiner Calmund ihr Glück mit dem
Schläger versucht.

Paarweise antretend konnten die promi-
nenten Spieler bei kniffligen Bahnen auf
die Unterstützung eines Jokers zurückgrei-
fen: Der 12-jährige Mark Harmening,
ebenfalls Hoffnungsträger des deutschen
Minigolfsports und deutscher Vizemeister
vom 1. MGC Mainz, wartete auf einem im-
posanten Thron inmitten der Arena auf sei-
ne Einsätze und löste mit seinen Assen Be-
geisterung aus.

Auch für die musikalische Unterhaltung
sorgte unter anderem ein Bergsträßer:

Franz Lambert saß an der Orgel und heizte
zusammen mit den Gruppen „Pur“ und
„Marquess“ dem Publikum ein.

Von Pascal Hens beeindruckt
Während das Prominentendoppel aus
Horst Lichter und Ingo Lenßen am Ende
die Nase vorn hatte, hießen die eigentlichen
Gewinner der Show Anna Nitschke und
Mark Harmening. Bei der anschließenden
Feier waren die Schüler der bestaunte Mit-

telpunkt unter vielen Prominenten. Und
was hat Anna Nitschke dabei am meisten
Spaß gemacht? „Zu sehen, wie das Studio
aufgebaut und gedreht wurde. Vorher gab‘s
eine Generalprobe, das war interessant“,
sagte sie. Von den vielen Prominenten habe
sie Handballweltmeister Pascal Hens am
meisten beeindruckt. rk/z

i „Jetzt wird eingelocht“, 1. September
(Samstag), 20.15 bis 23.15 Uhr, Sat.1

Die 13-jährige Anna Nitschke schafft bei einer Sat.1-Show 14 Bahnen in 90 Sekunden – und dabei zehn Asse


